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auch zu demselben Zinsfuß wieder zurückdiskontiert und 
daher würde im Endresultat nur die Zurückdiskontierung 
vom Fälligkeitstage, bzw. der Jetztwert der Renten 
gerade so resultieren, als ob die Bergbaurenten nicht 
gefährdet wären. Eine derartige Rechnungsart würde 
aber keinesfalls den Tatsachen entsprechen, indem das 
in Bergbauen investierte Kapital bei einen jeden Berg­
bau verschieden gefährdet ist. Auch der Autor hat auf 
den Entzinsnngs- oder Diskontierungsfaktor auf Seite 36 
Bedacht genommen, es kann daher von einerlei Zinsfuß 
nicht die Rede sein. 

Es ist nämlich eine natürliche Folge der Renten-
rechnung, daß, wenn in der vom Autor angeführten Relation 

R (q0 - 1) 
-----
qD (q-1) 

iü allen Positionen des p ein und derselbe Zinsfuß an­
genommen wird, als Endresultat sich bloß die Zurück­
diskontierung des Rentenendwertes ergibt. 

Zu den Ausführungen des Autors auf Seite 39 wird 
bemerkt, daß in der Ballingschen Formel nicht die erste 
fällige Rente auf die ganze Dauer der Renten mit hohem 
Zinsfuß abgezinst wird, sondern der Endwert der 
Renten, welcher als der ·wert sicherer Renten ermittelt 
wurde. Dieser Endwert wird als derjenige unsicherer, 
im Bergbau gefährdeter Renten mit einem größeren 
Zinsfuß abgezinst. Dieser größere Zinsfuß (Diskontierungs­
zinsfuß) setzt sich aus dem für die Amortisation des auf­
gewendeten Kapitals anzuwendenden Zinsfuß und einem 
der Größe der Unsicherheit und Gefahr für das investierte 
Kapital entsprechenden Perzent vom Kapital zusammen. 

Der Diskontiernngszinsfuß ist selbstverständlich als 
ein Durchschnittszinsfuß während der ganzen Rentendauer 

aufzufassen. Wenn dieser Diskontierungszinsfuß nicht ein 
Durchschnittszinsfuß wäre, so müßte die erste fällige 
Rente mit einem kleinen, jede später fällige gleich große 
Rente mit einem jeweilig (sukzessive) größeren Zinsfuß 
diskontiert werden. Der Durchschnitt dieser verschiedenen 
Diskontiernngszinsfiiße gibt dann den durchschnittlichen 
Diskontierungszinsfnß. Es ist daher absolut unstatthaft 
eine einzige Rente herauszugreifen, dieselbe mit dem 
Dw·chschnittsdiskontieruugszinsfuß zu diskontieren und 
zu behaupten, daß dies den genauen Jetztwert der Rente 
darstellt. 

Die von dem Autor auf Seite 39 angeführten Bei­
spiele beruhen daher auf einer unrichtigen Annahme und 
geben keinen Beweis für seine Behauptungen. 

~och mache ich darauf aufmerksam, daß der Autor 
auf Seite 36 erklärt, daß p denjenigen Zinsfuß bedeutet, 
welchen man in Sparkassen erhalten würde; d. h. soviel, 
als daß das p in der Formel für W auf Seite 35 den 
landesüblichen Zinsfuß bedeutet. Der Autor benützt jedoch 
dieselbe Formel auf Seite 45 und erklärt diesem gegen­
über, daß p nicht den landesüblichen, sondern einen 
der unsicheren Kapitalsanlage entsprechenden größeren 
(höheren) Zinsfuß bedeutet. Dies ist ein greller Wider· 
spruch. 

Wie bereits erwähnt, kann die Abhandlung d~ 
Autors einem Schätzmann in Preußen bei einer gericht­
lichen oder steuerbehördlichen Schätzung von Bergbauen, 
mit Ausnahme des Inhaltes des Abschnittes III A, An­
haltspunkte bieten, dagegen verwickelt sich der Autor 
in dem Abschnitte III A in \Vidersprüche und hat die 
von Balling zur Annahme beantragten Formeln „für die 
\Vercschätzung von Bergbauen;' in keiner Weise widerlegt. 

Balli11g. 

Statistische llitteilnngen über den Betrieb der alpinen Salinen. 
Von Bergrat Anton Schnabel. 

Auf der Oberösterreichischen Landeshand werk er· 
und Industrieausstellung, die in der Zeit vom 4. bis 
19. September 1909 in Linz abgehalten worden ist, 
hatten auch die Salinen Ebensee, Bad Ischl und Hallstatt 
ausgestellt. Die Erzeugungs- und Personalverhältnisse 
dieser Salinen in den letzten 50, bzw. 18 Jahren waren 
in Schaubildern vorgeführt. Gleichzeitig wm·de auch eine 
Broschüre mit den wichtigsten statistischen Daten über 
sämtliche alpine Salinen verteilt. Die in den folgenden 
Tabellen gegebenen \Verte sind durch Zusammenfassung 
der in der Broschüre gegebenen Jahreszahlen zu größeren 
Gruppen erhalten worden. Einige \Yerte sind ergänzt, 
bzw. richtig gestellt nach den vom k. k. Finanzministerium 
alljährlich herausgegebenen statistischen Mitteilungen 
über das Salzmonopol. Eine einen größeren Zeitraum 
umfassende Darstellung der Produktion der österreichischen 
Salinen ist in dieser Zeitschrift zuletzt in Heft 38 des 
Jahrganges 1854 erschienen. 

Die Erzeugung an Sole (Tabelle 1), bei welcher 
stets der Hallstätter Salzberg an erster Stelle reiht, 

beziffert sich bis in die Mitte der achtziger Jahre mit 
3·5 bis 3·7 llillionen Hektolitern; erst von diesem Zeit­
punkte an, da eine Heranziehung der Sole zu industriellen 
Zwecken stattfindet (Tabelle 3 h) tritt eine starke Steigerung 
in der Produktion ein. Gegenwärtig werden 6·5 bis 
6"8 llillionen jährlich erzeugt, davon 2·7 bis 2·8 Millionen 
Hektoliter in Hallstatt, 1.3 bis 1 ·7 · Millionen Hektoliter 
in Aussee und 0·9 Millionen Hektoliter in Bad Ischl. 

Eine wenn auch langsame, so doch stete Steigerung 
zeigt die Erzeugung an Sudsalz (Tabelle 2). Hier 
nimmt stets Ebensee die führende Rolle ein; gegenwärtig 
erzeugt diese Saline rund 650.000 q, ist aber für eine 
wesentlich höhere Produktion eingerichtet. Da der Bedarf 
an Speises ah.: (Tabelle 3 f) verhältnismäßig langsam 
steigt, beeinflussen die Absatz,·erhältnisse des Vieh- und 
Fabriksalzes (Tabellen 3 g und h) die Produktion 
an Sndsalz, bzw. die jeweiligen \' orschriften, nach denen 
Yiehsalz abgegeben wird (Viehsalz aus Sudsalz, aus 
Steinsalz, durch Vermengung beider Sorten erzeugt). Die 
Menge Salzes, welche an den einzelnen Erzeuguugsstätten 



Tnbclle 1. 

Erzr111!'11ni; nu :o;oJr inllrktolitpru 
Saline 1856 his J lHiil his 181ill his 1871 his 18fll his lH!IH his 18:11 his 

1H65 18611 _I t8n5 1H7o 1 A75 
1876 bis 

1880 
1881 his 

lHH!1 
Hl8fi bis 

lH!IO 189:. 1\100 
1901 his 

1905 J!HI() 1!107 1!108 

"'b 1 . 1 1 1 "' cnsee . . i -- . - 1 - - 1 -
Bnrl Ischl . ' 2,H37.698I 2,öl0.905 1 2,600.620 2,678.8641 2,765.li31 2,7u6.508 H.058.610 3,568.920 ö,06fl.240 6,211.210 6,ö71.240 1,295.060 978.710 ! 8fl7.247 
Hnllstntt . y,483.27ö; 7,324.4?5i ~,!1!6.~02 7,04f.797! ?,8~8.823 6,8~8.289 ~,~ö!-l.532 9,771.06~10,~85.39~ 11,21fl.610 l~, ~~7.~~1 2,692.1i82 2,682.~13 2,~61. 721 
Aussee . 2,409.528i 2,671.0321 2,6a9 . .'l90j L64.l.4881 2, 704.649 2,4.)4.631 _, 103A67 3,043. l 9:J·

1 

3,071.643 3,809.7721 2,b64.814 1,413.600 1,317.610 1,h96. 720 
Hallein . l,91ß.3flli 2,27ß.6\l8; 2,u01.210i 1,95ö.4181 3,250.808 2,574.863 3,418.810 3,7ö4.315: 3,ö34.827 4,429.301] 4,23!1.978 847.544 873.94!-l 8-17.728 
Hall . 2,365.270, 2,065.269 2,:121.8791 2,38ö.45ll 2,9-19.750 2,447.665' 2,282.494 2,254.flOO 2,134.147 2,293.61!) 2,54Ui29. 568.771 51i0.394 527.693 

· I · , : · 
Zusammen . '16,lil2.162ll 16,8'18.31i9 17 ,o;m.001jlö,714.018 18,li29.661! 17 ,121.9ö6 18, 716.913 22,392.395 24,'rnl.2ö6 27,963.öl2 29,12i>.M2: 1 

Jahresdurchschoill 1. 3,302.432: 3,369.672 3,411.980 3,142.804 3,705.932 3,424.3!)1 3,743.3821 4,478.479 4,958.251 ri,5fl2.702 5,825.008 6.817.5:)7 6,412.870 6,831.109 

Tabelle 11. 

E r z c 11 g u n g n 11 :-; 11 d s n 1 z i n )( c t c r z l" 11 t n c r 11 

Saline ------ ----·-- -------
1s;,1 his 18:.ß his 18111 bis J8ti6 his 1871 his 1 1876 bis 1881 his .

1 

18HG his i 18!11 his : 18!16 bis · 1901 his 
1855 lHliU 1865 1870 1H7:1 1880 18Hf• 11'.!90 : 1895 ; 19(10 ' 1905 l!IOG 1\)07 1908 

' 1 - . -1··=-. . ... : - ··-· - - . --··-· . --~-'··=--~~„·-----i·-

Ebensee . 1,468.217 1,558.984 1,681.086. 1.648.859 1,646.533. 1,698.582 I UJ25.6a 1,9ö6.024 2.293.348 2,7ö4.516 2,969.808 617.202 612.744: 6,18.865 
Bad Ischl 693.590 739.379; 7fi7.591 / 767.520 1 725.9051 778.022 i 770.968 772.531 . 753.ß?;i 740.199 79ö.57ö 157.528 lö8.349 : 165.177 
Hallstatt 457.344 373.5ß6 • 403.775 418.870 1 395.117 388.937 1 420.792 402.890 1 377.!:!36 398.831 396.398 70.135 80.166 1 78.795 
Aussee . . 712.956 714.811 · 592.3241 571.808 I 7!-!8.202 770.869' 814.43ß 927.673 

1 
975.100 914.483 907.482 1 187.592 

1 
206.558 1 216.501 

Hallein · i 622.439 fi82.508 ' li70.052 ! 687 .276 : 1,003.122 1,030.048 1.072.80811,105.336 . 1,065.128 l,19-l.37811,036.2ö4 i 209.816 1 210.232 1 198.099 
Hall . 725.775 643.366 693.419 I 742.924 I !JUI.079 828.234 718.7rn 1 716.656 713.051 737.972 · 763.873 I 161.631 171.380. 167.988 

Zusammen · ii14,680.32114,712.61414,798.24514,837.25711i,409.l)ii8 o,494.692 ! i>.i23.428 l li,881.110 6,li8.236 6,740 3'rn 6,S69.390 : 1 

Jabresdurchschoill 11 936.064 942.522 959.649 j 967.451, 1,081.992 1,098.938 · 1,14-J..686 \ 1,176.222 1,235.647 1,348.076 1,37!-l.878 1,403.004: 1,439.429 1,475.421) 

Tabelle III. 
Erzeugung nach einzelnen Salzsorten. 

Saline 
[I -·- a. F u d c r u n d F ii d c r 1 " o. 1 z i n ~I c t c r z c 0 t n c r n 

:-185~1.l;.- -1856 bi~--- 181;1 hb T-1-866 his --,-· 1871-l1l~-1··· 1876 ;;;.- ! 1881"1,i. 1 1886 bis r l8Ul bis -1~9G lds 
1 , 1855 1860 l~tif> 

1 
1870 _____ 187"___ ·--~88~- !8~5 _' _ lR~ 1895 1900 

1 1 ' - 1 - . ' . - 1 . 1 

. ( 1,418.475 1 1,4U7.850 :t,549.762 i 1,500.07611,ö67.94411 1331.422 i 1,089.317 I 806.97811,089.885 _:1,000.~185') 

. 1 692.4181 73:U:J7 I 716.02;, / 732.304 711.674 759.991i ! 740.475: 732.314 'I 543.511 1

1 

421.520') 
. 458.315 358.550 383.077 i 386.003 382.199' 373.704 396.947 ! 365.252: 179.(j58'.I, 

. 605.193 657 802 1 43.0251
1 - 1 - - - -

rno1 uis 
19115 

59fJ.852 

1!106 

97.793 

1~107 1908 

73.323 84.079 

Ebensee . 
Bad Ischl 
Hallstatt . 
Aussee 
Hallein 
Hall 

. GD8.715 I 685.569, 563.033

1

1 542.107 . 699.146 · 721.412 i 7-16.550
1
• 796.373 ,· 807.708 777.918 

- 1 - ' - - 1 - - - 1 - 1 
~"'-~~--',...--~~--'~~~~~~~---~~~~~~~-'-~~~ 

•• 3,868.116 j 3,931.00813,2M.9'!2 j 8,160.490j81360.96313,1S6.IJ33 / 2,9i3.289 ! 2,700.917 12,620.762 2,200.423 i>9ö.S52 97.793 ! 73.323 84.079 

1) Seit 1860 Übergang von Fiiderl auf Blanksalzerzeugung; Anfang 1862 vollständige Einstellung der Füderlsalzerzcugung in Hallein. 
2) 1893: Einstellung der Fiiderl~alzcrzeugung in Hnllstatt. 
") 1900: Einstellung der Füderlsalzerzeugung in Ebensee und Bad Ischl. 

t<.:I 
-.J 
t<.:I 



------------------- ----r _____ _ /J) ß r i k c t t s a 1 z in Mctcrzcntncr r) Tafelsalz in Mctcrzcntncrn 

Saline i 1A71 hi" r t 18i5 

Ebensee . 
Barl Ischl 
tlallstatt 
Aussee 
Hallein 
Hall 

• 1 

3.944'! 

8.944 

-------------- --- ------
1Hi6 his 

lHHO 

66.888 

66.888 

1881 his 
1885 

1886 hi• 1891 hi• 
18!10 18!15 

355. 901 407. 796 258.541 

305.001 1 40i'.i'D6 1 21i8.Ml 

i 1A!l6 his 
1 1!100 

2!:19.731 
!!9.843') 

899.lii'4 

1901 his 
1905 1!100 

288.57!1 ' 34.186 
295.374 42.102 

- -
30.453') 36.946 

614.406 l 113.234 

·---

19Ui rnos lUOl bis 
19(16 190i __ I_ 1!108 19115 

84.9G2 ·r 

·-1-
28.432 22.a21 10!1.858') 71.218 i 71.746 
39.685 1 47.227 

-

52.ß(j[> 1 
41.843 

- - - -
- - - - -· 

120.1'82 i 114.391 109.808 84.!162 1 'H.218 i'l.i'46 

1) 1874: Beginn der Brikettierung in Ebem;ee. ') 18\16: Beginn der Brikettierung in Biid Ischl. ::) 1905: Beginn rler ßrikettierung in Aussee. 
4 1 1904: Inhetrirbsetzung des Vnkuum-811.lzerzeugung~apparntes, System 'l'riplex in Elwnsee. 

Saline 

Ebensee 
Bad Ischl 
Hallsto.tt 
Aussee 
Hallein 
Hnll 

II 
'l'.1-lHol his 

JH55 

_:[ 

18:10 his 
1860 

lHGl his 
1865 

lHllG his 
1870 

rl) B 1 11 n k s 11 1 z i 11 )! c t 1· r z c n t 11 c r n 

1871 his 1 !Hiß his 
18ir> !RHO 

IHR! bis 
18Hf> 

IHH6 his 
lH!IO 

18111 his 
IHHf'> 

1896 his 
J!lOO 

rno1 his 
1905 

208.fii2'!1
1 

3ß7.6i"J7 613.\JGfi' 744.185 1 879.280 .1,202.889 
- - 170.394')1 210.2613 • 460.884 

• j - - - i - - - - 173.298') 390.445 ' 388.350 
• :

1
1 - 1 - 1 - 1 - - - - - - . - 82.167') 

• i - 1 23.830')' 624.932 II 683.0591 !195.915 1,021.600 1,060.84311,089.0[)6 jl,051.585 1,135.983 895.650 1 
• lj 722.840 640.220 1 624.297 688.256 898.865 816.010 6!18.197 697.947 , 681.G60 • 694.383 63:Uo5 1 

111 722.840 ! 004.000 [ 1,249.22911,371.8141. 1,8114.780 ! 2,046.182 : 2,126.6971, 2,400Jl68 [ 2,821.122 I. 3,310.36413,663.445 i, 

1906 i 190i 
---- -- -- ---·· -

296.602 1 21':>7.286 
105.814 1 96.105 
68.501 77. 738 

9. 780 ·1 26.1!:13 
161.276 145.811 
119.91':>1 127.452 

761.924 1 780.585 

1908 

300.637 
59.916 
76.824 
23.260 

142.482 
121.702 

724.822 

1) 1860: Beginn der Blanksalzerzeugung in Hallein. ') 1876: Beginn der Blanksalzerzeugung in Ebensee. ") 18!12: Beginn rler Blanksalzerzeugung 
in Barl Isc.hl. t) 1893: Beginn der Blanksalzerzeugung in Hallstatt. r') 1902: Beginn der Blanksalzerzeugung in Aussee. 

r) )! a h l s R 1 z i 11 ~! c t r r z c n t 11 c r 11 

Saline i'I JBSO -1881bi.:.. 18811 bis 1H!H his -- --;8961,~--;uo1 l~~--- --l-- -------------- 'O" 

1885 1890 1 8 !15 19110 rnor, rnoo rno • I ·1 0 

"Ebensee 1 - - : - - 152.!!83') 670.782 96.81J2 120.881 124.511 
ßud Ischl 1 - , -- - 7.200') 4.692 641 572 567 
Hallstatt - - - - - -
Aussee 2.H04 ') 45.730 ! 65.962 79.1':>19 81':>.204 78.491 18.977 20.1':>45 22.755 
Hallein 
Hall . 

2.804 46.780 61i.!IG2 i'!l.olD 1 245.387 703.1165 llG.450 141.D4J8 147.888 

1) 1880: Beginn cler lllahlsalzerzeugung in Aussee. ') 1897: Beginn der Mahlsalzerzeugung in Ebensee. ") 1!100: Beginn der llfahlsalzerzeugung 
in Bad Ischl. 

L~ 
-.J 
~ 
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r:-
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Salzsorte 

Fuder und 
Füderl . 

f) Speisc8alz in Mctcrzcntncrn 

1851 bis 
1855 

1856 his 
1860 

1861 bis 
1865 

lt!OO bis 
1870 

1871hl;;-T 187s-b-i;-,-1881 bis 
1875 1880 11185 

1 ·-·--c--- --1 - - 1 

'I i i , : 3,868.116 3,931.908. 3,254.922 3,160.49013,360.96311 3,186.533 i 2,973.289 
- ' - 1 - - 3.944 ' 66.8881 355.901 

1886 l;;;-,·--;_;91 bis 
18!)11 ltl95 

1 

2,700.917 i 2,620.762 
407.796 258.541 

189& iiis_1_1901 -hls ___ I ____ --1 - 1-- -

rnou ___ ~-J _ 1~06 _ 1 -~907 __ !90~ ---- --·1·---~r--·-· -·-1 -----1 - ---- ---

2,200.423 595.853 97.793 73.323 84.079 
399.574 614.406 113.234 120.782 114.391 

109.858 84.9fi2 71.218 71.746 
Brikettsalz 
Tafelsalz . 
Bianksalz 
)[ahlsalz . 

3,310.364 3,663.445 761.924 730.585 724.822 
245.387 703.965 116.450 141.998 147.833 

722:8401 664~050 
1 

1,249.229 1,371.31411,894.780 i 2,046.1821:2,126.697 
• 1 - - • - - - 1 2.304 45.730 -

4,590.95614,59o.95814,504.15114,53L804: 5,259.687 ! 5,001.001 I o,501.71715,575.648l5,7rn.9«16,155.74815,787.5271 1 / 

2,400.96812,821.122 
65.962 79.519 

Jabresdurchschr1ilt 918.Hll 919.192 900.830 \!06.361 J 1,051.937. 1,060.381 : 1,100.323 1,115.129 1,155.989 1,231.150 1,147.505 1,174.868 1,187.906 1,142.870 

g) \' i e h s a 1 z i n M e t e r z e n t 11 c r 11 

Saline 18.'il bis 1850-bi; 1 -!86i-bis --,. - 1866 hi~--,-----1-Hil bis 1--1891 b;;·J 1896 bis 
1855 1860 1865 1870 1) 1890 1895') 1900 

=c== --,-=-=----= --- == ~~=~-1~~~ 1 - -----=7= . '~~-~==-~-~-~ 

·-19~,~- bls ,,---- -
1

----- -- --

1 

-- --- --

1905 ') !DUO 11107 19011 

Ebensee 59.920 82.096 171.302 101.190 -
Bad Ischl -

1 

- - -
Hallstatt . - - - - -
Aussee 11 i 

4.614 

1 

28.587 -
Hallein 560 11.802 6.820 -

1 

-
Hall 29 48 67.829 60.286 1 --

51>.960 
1 

87.318 279.520 158.296 

1 

-
dazu Viehsalzleck-

stelne •) . · · ' - - -- - -

31.614 
1 

380.447 39(i.017 
- - 703') 
- - 560 

12.703 43.472 147.049 
6.801 39.402 56.332 

13.380 43.252 108.846 

64.498 006.578 709.1)07 

- - 4.835 

1 

49.046 
3.000 

56 

1 

55.793 
3.216 

35.219 

146.Si'JO 
1 

3.640 

74.917 
16.207 

66 
57.Hll 
17.836 
36.404 

202.i>Dl 

2.828 

56.858 
51.912 

60 
60.976 

3.437 
37.928 

211.171 

354!1 

1
) 18G8: Einstellung der Viehsalzabgabe. 2) 1894: Wiedereinführung des Viehsalzes. ") 19il3: Verbilligung des Viehsalzes. Verwendung von Stein· 

salz zur Erzeugung an Stelle von Sudsalz. 1) 1903: Aufnahme 1ler Viehsalzabgabe in Bad Ischl und Hallstatt. '') Erzeugung 1904 in Hallein eingeleitet. 

Saline 1851 hi• 
IHrl:i 

18ii0 bis 
1860 

1861 bis 
1865 

18liti his !Si! his 
1870 1875 

/i) F a b r i k s a l z i n ~I c t. e r z e n t 11 r r 11 

!Biß bis 
1880 

1R8l-l~l1886-bi~ -· r-lB;I bi• 
18H5 1 1890 1 11195 

189ß bis 
1\100 

1901 his 
lllOli 1900 

Ebensee . 29.388 Hi~573 1
1 

;;_358 r 56.;;;~- -35~-5~-- 39.19;- 50.073 1 56.255 11 ~.102 ~ ~ 28.261 ' ~2~291 43.062 
Bad Ischl - - - - - - - 3.826 5.729 3.134 j - --

1\107 190d 

41.562 1 51.405 

Hallstatt . - - - - - - - 700 j 9.950 - - -- ' 
Aussee - - - 763 1.231 1.986 2.816 3.454 

1 

4.169 !J.559 1 34.024 3.079 1 5 280 1 4.478 
Hallein 11.256 1 19.922 17.960 fi.274 1 6.516 - - - 7.916 14.502 1 72.766 42.731 47.830 46.064 
Hall - 1 - , - - - - - - 3.331 15.986 1 21.941 6.598 !i.988 7.866 

dazu Salzgehalt der 
zu Fabriks· und 
Hadezwecken ab· 
rcgetenen So 1 e . 

40.M4 1 86.495 1 40.818 J 68.788 1 42.ooo ! 41.178 ) r>2 889 64.285 1100.rn1 171.442 s:;2.022 ) m>.477 1 tot.660 1 109.800 

1 ? i ·~ ? : 44.899 957.851 11,346.020 i 1.622.591 2,077.361 1 474.853 ! 
") 558.948 667.7a3 
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z11 erzeugen ist, hängt zum Teile mit der Höhe del' 
Eisenbahntarife zusammen; insbesondere die Produktions­
verl1ällnisse der Saline Hallein werden hiedmch beeinflufü. 
Ein für sich abgeschlossenes Absatzgebiet l>esitzt nur die 
Saline Hall in Tirol; die für diese gpg·ebenen Erzeugungs­
ziffern zeigen de!lmach genau den Bedarf an Salz in 
dem von dieser Saline besalzten Gebietr. Das Yon Aussee 
mit Salz versehene Gel>iet wird in seinen südlichen 
Teilen auch mit Meersalz versorgt; die Salinen des ober­
österreichischen Salzkammergutes und Hallein bilden für 
den Verschleiß eine zusammenarbeitende Gruppe. 

auf Fuder, bzw. Füderlsalz (Tabelle 3 a). Die Blank­
salzerzeugung (Tabelle ~d) wurde 1860 in Hallein, 1876 
in Ebensee, 1892 in Bad Ischl, 1893 in Hallstatt und 
erst 1902 in Aussee aufgenommen. 

llit der versuchsweisen Erzeugung von gepreßten 
Salz-Briketten (Tabelle 3 b) wird bereits zu Anfang 
der siebziger Jahre in Ebensee begonnen; 1896 wurde 
die Brikettierung in Bad Ischl, HJ05 in Aussee ein­
geführt. Die Sorte fand lange Zeit großen Anklang beim 
kaufenden Publikum, wird aber gegenwärtig immer mehr 

, und mehr durch Feinsalz in Form von Mahlsalz oder 
Tafelsalz (Vakuumsalz) verdrängt (Tabellen 3 c und e). 
An letzteren Sorten werden gegenwärtig rund 220.000 q 
jährlich verbraucht, hievon 70.000 bis 80.000 q Tafel-

Die Tabellen 3 geben die Erzeugung nach Salz­
sorten. Mit Ausnahme Halls arbeiteten in den fünfziger 
.Jahren des verflossenen .Jahrhunderts alle SalinPn noch 

Saline 

Ebensee 
Bad Ischl 
Hallstatt 
Aussee 
Hallein 
Hall 

Tabelle IV. 
Anzahl der verfahrenen Schichten bezogen auf achtstündige Gruben- bzw. zwölfstündige Tagschichten. 

B c r g b a 11 b e t r i e b. 

18!ll bis 18% bis 1!101 bis 
190G 1895 1900 1905 

172.176 
1 

' 321.251 ' 
i 115.36;) i 

' 197.235 
1 169.304 

191.759 
il62.9fi6 
140.000 1 

220.080 
167.930, 

237.4951 50.627 
3\12.048 1 81.001 
180.3761 fJ9.477 
245.193. 49.178 
166.856' 33.391 

8 11 tl h ü t t c 11 b c t r i e b s a m t ~ e b c 11 z w e i g e 11. 

1907 1908 
18Ul bis ' 1896 bis 1901 bis 

1895 1900 1905 1906 1\107 1908 

1 1 

740.820 879.425 888.944 171.311. 171229 i 170.254 
4fl.737 1 52.289 343.466 411.60\l 354fü0 ö7.80D' 67.101 : 69.545 
83.0K5 87.138 214.586 178 561. 166.718 34.589] 35.035; 34.289 
66 004 1 ö0.956 344.399, 453.261 523.364 102.083 1 101.583 ! 95.()92 
48.088 i 42.355 329.733' 294.182 288.066 56.405 60.565 55.902 
il3.689 33.710 . 163.477 175.109 187.532 39.276 45.532: 44.011 

-!"'n=--=il,....s"'"'2'""n,........,.1 """,0""'8-=-2."""1""'"s•"""9""'".1"""',2'""'2..,.1""". n~62-:.."""'>7'""'3,...,.1"'.":> 7:-:4-:..""'>s'""o,....603"""'' "'· ,....--. 2::"":1""'6'"""'.44.,....,..,,8,... 2, tS6.4Sl 2,89'2.147 2,40'J. 2:,0 4 7 U64 48 t.04:. 469.598 
Eolsprechend einem 
Arheilerstande von . 

815 
1 

Mann•). . . . • 650 722 912 935 921 1424 159.) 1606 1571 [ 1603 1565 

Saline 

Ebensee 
Bad Ischl 
Hallstatt 
Au~see 
Hallein . 
Hall .. 

1891 bis 
1895 

Tabelle Y. 
Summe <ler beim Salinen betriebe ausbezahlten Löhne in Kronen. 

ll e r g b a 11 b c t r i c b. 

11196 bis 1901 bis 
1900 1905 1 

1906 1907 l!lU8 
-------

S 11 d h ü t t c 11 h e t r i e h s a m t ~ e b e n /. w e i g e u. 

1891 bis 11896 bis 
11195 1900 

- - -

1901 his 
1905 1906 1907 1908 

1,389.554 1.883.325 2,185.4061 464 477 495.659: 528.354 
808.588

1 ~,~77 .. 3?3843! 522.682 120.378 1 124.407 141.281 643.084 810.847 816.4591 167.393/ 178.2291 205.633 
646.804' V 859.310 193.361 207.4!? ' 234.217 ' 3?7.?4~ 3~2.1~2 37~.932 1 83.1551 91.889: 100.618 
19U82 265.615\ 377.722, 128.599 146.900: 146.097 . 808.372

1
1,0:..3.8~0 1,139.560, 247.080 252.159 271.987 

357.574 463.5671 o29.399i 113.110 114.ow 1 108.327 : 673.054 756.851 715.740'. 147.590[ 157.485 167.063 
339.302 386.174 420.591: 89.626. 91.195 j 103.244: 336.036, 407.521 011.122: 112 !114: 135.515[ 150.321 

,1,843.750
1

2,260.2i3,2,709. 704 64ii.074 684.012 j 'i33.166 1 ~,2n.144j5,254.M6/'1,747.21911,222.00911,810.936jl,428.976 

Tabelle VI. 
Durchschnittsverdienste für eine achtstündige Gruben-, bzw. zwölfstündige Tagschicht in Hellern. 

Saline 
ll e r g b a u b" c t r i c h 

- -------------------
;! lh!ll bis 1~96 bis 1901 bis 
II 1895 1900 1905 1906 1907 

. Sutlhüttcuhetrich samt Xebcnzwcigen 
----~!- -

~; 1891 bis 18!16 bis 1901 his 
1895 1900 1905 1!106 l!I07 1908 1908 

Ebensee . 187·6 1 214"1 245·8 271·1 289-4 310·3 
Bat! Ischl 179·2 202"1 220·1 237·8 250·1 270·2 ! 187 2 1 196·9 230·2 246·6 265·6 295·9 
Hallstatt 201·3 208•7 219•2 238 7 249•6 268·7 175•7 208·4 227•2 240·4 262•0 ! 293·5 
Aussee 165·9 189·7 209·4 216·2 222"7 239•7 249·2 225·8 217"7 242·0 248·2 284"5 
Hallein 181·3 210·6 215•9 230·0 237·2 255•7 204"1 2an 248·5 1 261•7 260·0 298·8 
Hall 200·4 229·9 252·0 ' 268·4 270·7 306·3 205·5 232"7 272·5 287·5 297"6 1 il41•6 

Durchschnitt 191·0 208·8 221-7 284·9 245·1 i 26;)·2 200·2 219·6 238·6 259·3 272·5 oo:u 

•) 1 Arbeiter jährlich 300 Schid1ten. 
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Tabelle VII. 
Aufwand für Sanitätspflege bei den alpinen Salinen, den Montanbruderladen un1l den Arbeiterkrankenkassen. 

' 
i' 8 o. I in c n ' 1·-·---,-----, --

j1 .Jahr 1 1 1 1 ) 1 

---- _!i ___ I Ebensee ,Bad Is:1'.l_Hallsto.ttl Aussee.! II:l_le-in_l _H:ll 
Durch- ·, 
Sl'hnitt 

~ ' 
.~ J 1 1900 ' 
bii Krankengeld . 1905 ' 
~ l, 1908 

18"6;1~.961 19·56 : 16•12 1 12'49116·47~--1-6·-33-ji 
14·23 i 11'631 28·65 i 19·25 19·00 17·34 18·16 ,, 

13·50 ' 10·33 10·19 9·52 
15·80 1 11"86 1::!01 10"56 

17'11 18·19 34·36 • 20·45 16·55 31·98 22·28 

:§. Ärztlicher Dienst .Jl:i, ~~gg 6·88 1 12·61 11·24 13·33 17·64 12·18 11·9:1 3·39 3·92 
2 93 : 4•81 

3·89 2.84 
7'11 17•32 13·55 9·58 19•33 12·55 12·65 4•74 3·21 

E 
1

1908 8·55 18•36 J 3·82 ~1·56 19·80 13"05 13·34 

~ Arzneien, therapcuti-/,' f2~g 
-< sehe Behelfe . ·l! 1908 
:::; 
c 

·o; „ 
:::s ...... 

I· 

J 
1 1900 ; 

Spitalsverpflegskosten l' 1905 
190~ ' 

2·48 1 

2·25 ' 

2·26 1 

0·14 
1·07 ; 
2·83 

11 ' ] J. 1900 ;! 28.16 
? Zusammen 'l: 1905 24·66 
.f ::s ! 1908 ' 30·75 
c 
~ f ! 1909 : 0·48 
~ Beerdigungskosten. 'li 1900 0·63 
c '·,· 1908 ' 0·09 ....., 1· 

c 
CJ 
c 

'Ql 

1/! 190~ ! 

'l' 1900 
l] 1908 

Krankengeld . 

Ärztlicher Dienst 
{ 1900 ,' 

• 1 1905 
l:: 1908 i 

A . h ti" 1111900 : rzneien, t erapeu - I 1905 
sehe Behelfe . ·li' 1908 . 

1 ' 

JI 1900 , 
Spitalsverpflegskosten li 1905 . 

•' 1908 !J 

1·28 
1"41 
1'79 

0·47 
0·71 
0·90 

0·17 
0·22 
0·2-l 

0·01 
O·ll 
030 

"C 
c = l!:. 

~: Zusammen f. 1900 

.F ~~g~ 
1·93 
2-45 
3·23 ' 

! 

1'12 
2·20 
2•69 

o·o5 
0·06 
0'61 

21·74 
31·21 
39•85 

0·18 

0·52 

I·3G 
1·39 
1'76 

1•22 
2•07 
1-78 

u·11 
0·26 
0·26 

O·Ol 
0·01 
0·06 

2'70 
3·73 
3·86 

2·62 1 

3·03 ' 
3·56 ! 

0·92 
0·75 

33·42 
46•25 
52·49 

1 

0·45 
0·32 
o·49 , 

1 

1 

1·33 i 
1·38 
1·84 

0·76 
0·65 
0·73 

1 

0·18 1 

0·14 : 
0·19 

0·04 
0·04 1 

2·27 i 
2·21 
2•80 

salz, der Rest Mablsalz. Die Erzeugung von Viehsalz 
(Tabelle 3g) ist, wie erwähnt, von Verhältnissen abhängig, 
die außerhalb des Bereiches des Salinenbetriebes liegen. 
An Fabriksalz (Tabelle 3 h), dessen Konsum stetig und 
rasch steigt, werden bereits über 100.000 q verbraucht. 
Der Salzgehalt der zu industriellen und Heilzwecken 
abgegebenen Sole beträgt über 550.000 q; der größte 
Teil hievon wird von der Ammoniak-Sodafabrik in Eben­
see verarbeitet; rund 150.000/il verbraucht die Zellulose­
fabrik in Hallein jährlich zu Bleichzwecken. 

1·11 3·04 224 2·09 
2·05 2 96 3·00 2·f>I 
3·28 3·93 5·58 3-35 

' 0·41 i 
0·11 1 

0·53 

30·97 
30·99 
33•82 

0·42 
0·16 
0·11 

1·25 
1•31 
1'49 

1·03 
o·65 
0·70 

0·09 
0·14 
0·24 

0·03 
0·01 
o·o4 

2·40 1 

2'11 1 

2'47 1 

0·77 0·26 0·27 
0·31 0·31 0·50 
0·89 u·70 1"10 

33·94 1n·15 30·62 
41 ·60 33·20 33-82 
41 •17 51 ·31 40•07 

0'51 0•77 0·45 
o·o9 0·20 0·26 
0·09 0·19 0•36 

1·11 
1•16 
1·39 

1·57 
1"18 
1·67 

0·27 
0·18 
0·33 

0·07 
0·02 
o·os 

3·02 
2·54 
3·47 

1·21 
1•28 
1'62 

0·90 
093 
0·66 

0·16 
0·22 
0·28 

0·02 
0·02 
0·04 

2·29 
2'45 
2·60 

1·27 
1·32 
1·66 

0·92 
0·93 
0·99 

0·16 
0·18 
0·25 

0·02 
0·03 
0·08' 
2•37 ~. 
2'46' 
2·98 

5·45 1)'15 
8·o.t 6·20 

0•81 1•96 
1•43 2·90 

5·16 2'15 
()·28 ' 2·37 

1•91 1·04 
2·84 ' 1·33 

'i 
23· 15 21 ·06 21'15 :! 15·55 
28•20 25·79 25·87 ; 17'47 

1·27 1 

1'49 ' 

0·27 
0·22 

0•42 : 
0·62 

0·06 
0·11 1 

1·80 
2•16 ! 

0·75 
0·83 

0·93 
1·00 

0·37 
0·41 

0·48 
0·53 

0·18 
0·25 

1'96 
2·19 

0·77 
0·86 

0·94 
1·01 

0 36 
0·40 

0·-18 
0·53 

0·17 
02-l 

1·95 :, 

2·18 /·.1 

- 1 

1 

0·47 
0·49 

1·05 
1·12 

0·31 
0•34 

0·24 
0·25 

0·12 
0·14 

1'72 
1·85 

Die Löhne der Arbeiter haben insbesondere in den letzten 
3 Jahren wesentliche Aufbesserungen erfahren (Tabelle 6). 

Die bei den Salinen jährlich verfahrene Schichten­
zahl, die ausbezahlten Lohnsummen und die Durch­
schnittsverdienste für eine Schicht gaben die Tabellen 
4, 5 und 6. Die Zahl der Bergarbeiter ist von 650 im 

1 
Quinquennium 1891/95auf 921 im Jahre 1908 gestiegen; 
die Zahl der Hüttenarbeiter ist seit 1896 nahezu 1600. 

Von den sonst auf der Ausstellung gegebenen Dar­
stellungen über Personalverl1ältnisse sei nach einem 
diesbezüglichen Diagramme in Tabelle 7 eine vergleichende 
Zusammenstellung des Aufwandes für Sanitätspflege 
bei den alpinen Salinen, den Bruderladen und den Arbeiter­
krankenkassen gegeben. Das auf einen Krankentag ent­
fallende Krankengeld ist bei den Salinen am höchsten, 
ebenso der Gesamtaufwand für einen Krankentag, bzw. 
für einen Arbeiter; auffällig niedrig erscheint dagegen 
bei den Salinen die Quote für Arzneien und therapeutische 
Behelfe, die nw· ein Drittel des Aufw11-ndes bei den 
Bruderladen und zwei Drittel jenes bei den Arbeiter­
krankenkassen ausmacht. Der hohe Betrag für ärztlichen 
Dienst ist in der den einzelnen Salinenärzten zugewiesenen 
geringen Anzahl von Arbeitern begründet. 


